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Ausschuss für Bauen, Wohnen, Stadtentwicklung  
und Verkehr 
 
 
3. Sitzung (öffentlich) 

27. September 2012 

Düsseldorf – Haus des Landtags 

13:30 Uhr bis 16:15 Uhr 

 

Vorsitz:  Dieter Hilser (SPD) 

Protokoll: Eva-Maria Bartylla 

 

 

Verhandlungspunkte und Ergebnisse: 

1 Aktuelle Viertelstunde 5 

Thema:  „Wie ist die Haltung der Landesregierung zur Freigabe 
  von Radarwarngeräten?“ 

auf Antrag der Fraktion der CDU 

- Stellungnahme von Minister Michael Groschek (MBWSV) 

2 Einführung in die Bau-, Wohnungs-, Stadtentwicklungs- und 
Verkehrspolitik der 16. Legislaturperiode 7 

– Bericht von Minister Michael Groschek (MBWSV) 
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3 Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes 

Nordrhein-Westfalen für das Haushaltsjahr 2012 (Haushaltsgesetz 
2012) 9 

Gesetzentwurf 
der Landesregierung 

Drucksache 16/300 

Vorlage 16/97 

– Einführungsbericht des Ministeriums für Bauen, Wohnen, 
Stadtentwicklung und Verkehr zum Einzelplan 09 

Staatssekretär Gunther Adler (MBWSV) erstattet den 
Einführungsbericht. 

4 Novelle des Baugesetzbuchs 11 

Vorlagen 16/139 und 16/178 

– Bericht des Ministeriums für Bauen, Wohnen, Stadtentwicklung und 
Verkehr 

StS Gunther Adler (MBWSV) berichtet. 

5 Welche Einschnitte plant die Landesregierung im Wohnungsbau? 16 

– Bericht des Ministeriums für Bauen, Wohnen, Stadtentwicklung und 
Verkehr 

Minister Michael Groschek (MBWSV) berichtet. 

6 Wie steht die Landesregierung zur Dichtheitsprüfung von 
Abwasserrohren in Nordrhein-Westfalen? 20 

– Bericht der Landesregierung 

MR Dr. Viktor Mertsch (MKULNV) berichtet. 

7 Beförderung von E-Bikes und Tandems in Zug, Bus und Bahn 27 

Vorlage 16/177 

- Diskussion 
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8 Gesetz zur Zweckbindung der dem Land Nordrhein-Westfalen nach 

dem Entflechtungsgesetz aus dem Bundeshaushalt zustehenden 
Finanzmittel (Entflechtungsmittelzweckbindungsgesetz – EMZG 
NRW) 29 

Gesetzentwurf 
der Landesregierung 

Drucksache 16/748 

Der Ausschuss beschließt auf Antrag von SPD und Grünen 
die Durchführung einer Anhörung. 

9 Landesregierung darf Chancen für NRW aus dem Ziel-II-Programm 
nicht verspielen: Nordrhein-Westfalen muss eigene Akzente bei 
EFRE setzen! 30 

Antrag 

der Fraktion der CDU 

Drucksache 16/822 

Der Ausschuss lehnt den Antrag mit den Stimmen von SPD, 
Grünen und Piraten gegen die Stimmen von CDU und FDP 
ab. 

10 Gesetz zur Anpassung des Gesetzes über die NRW.BANK an die 
Gewährträgerstruktur sowie zum Prüfungsrecht des 
Landesrechnungshofs bei der NRW.BANK 34 

Gesetzentwurf 
der Landesregierung 

Drucksache 16/743 

Der Ausschuss gibt kein Votum ab. 
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11 Gesetz über das Verbandsklagerecht und Mitwirkungsrechte für 

Tierschutzvereine 35 

Gesetzentwurf 
der Landesregierung 

Drucksache 16/177 

Der Ausschuss gibt kein Votum ab. An einer eventuellen 
Anhörung im federführenden Ausschuss wird sich der 
Ausschuss nachrichtlich beteiligen. 

* * * 
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3 Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Nordrhein-

Westfalen für das Haushaltsjahr 2012 (Haushaltsgesetz 2012) 

Gesetzentwurf  
der Landesregierung 
Drucksache 16/300 
Vorlage 16/97 

– Einführungsbericht des Ministeriums für Bauen, Wohnen, Stadtentwicklung 
und Verkehr zum Einzelplan 09 

StS Gunther Adler (MBWSV) entschuldigt sich zunächst für sein Zuspätkommen. Er 
sei gebeten worden, noch in den Haushalts- und Finanzausschuss zu kommen, um 
dort zu den aktuellen Entwicklungen und der aktuellen Berichterstattung zur Zeche 
Zollverein zu sprechen. Den Meldungen sei zu entnehmen gewesen, dass es den 
Austritt aus dem Vertrag mit Scheich Yamani gegeben habe. Der Haushalts- und Fi-
nanzausschuss habe dazu eine Aktuelle Viertelstunde durchgeführt. Er sei gern be-
reit, auch in diesem Ausschuss, wenn Bedarf bestehe, im Anschluss an diesen Ta-
gesordnungspunkt oder in der nächsten Sitzung darüber zu berichten. 

Der Einführungsbericht zum Haushalt ist dem Protokoll als Anlage beigefügt (siehe 
Anlage zu TOP 3).   

Abschließend weist der Staatssekretär auf rund 50 Sonderliegenschaften hin, die 
dem Ministerium zugeordnet seien.  

Des Weiteren stehe das Ministerium für die Erfüllung der Baulastverpflichtung bei 
rund 140 kirchlichen Gebäuden – dazu zählten Kirchen, Pfarrhäuser usw. – ein. Bei 
den Gebäuden handele es sich im Wesentlichen um Baudenkmäler, die Teil des 
baukulturellen Erbes seien. Er freue sich, dass auch in finanziell angespannten Zei-
ten namenhafte Mittel zur Sicherung dieses Erbes für künftige Generationen bereit-
stünden.  

Neben der bereits angelaufenen Sanierung der Terrassenanlage und der Restaurie-
rung der Wasserwege von Schloss Augustusburg in Brühl, die mit 3,5 Millionen € für 
2012 veranschlagt seien, wolle er die Sanierung der Namen-Jesu-Kirche in Bonn 
nennen, für die in den letzten Jahren Gesamtbaukosten von 7,5 Millionen € geneh-
migt worden seien. Für 2012 sei hier ein letzter Teilbetrag in Höhe von 0,37 Millio-
nen € vorgesehen.  

Darüber hinaus stünden für kleinere und größere Unterhaltungsarbeiten an anderen 
Objekten wieder rund 6 Millionen € zur Verfügung. 

Er sei überzeugt davon, dass man auch in wirtschaftlich schwierigen Zeiten mit dem 
vorliegenden Haushaltsentwurf durch nachhaltige Investitionen in die Infrastruktur 
des Landes einen ausgewogenen Gleichklang zwischen ökonomischen, ökologi-
schen und sozialen Interessen sicherstellen könne. 
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Vorsitzender Dieter Hilser verweist auf die Vereinbarung, in dieser Sitzung nur Ver-
ständnisfragen zu stellen. 

Bernhard Schemmer (CDU) führt aus, er habe gerade gehört, dass 3,09 Milliar-
den € zur Verfügung stünden. Er wäre dankbar, wenn er wüsste, wie hoch der Netto-
ansatz an Landesmitteln im Haushalt sei, nachdem die diversen Bundeszuweisun-
gen in Abzug gebracht worden seien. 

Des Weiteren sei hier viel über Wohnungsbau vorgetragen worden. Er kenne eigent-
lich Wohnungsbauförderung als Darlehen. Nun sei gerade gesagt worden, dass auch 
6 Millionen € als Zuschüsse gewährt würden. Er wolle gern wissen, ob er das richtig 
verstanden habe, dass eine Bank, denn die NRW.BANK verwalte ja das Wfa-
Vermögen, 6 Millionen € Zuschüsse gebe für den Abriss irgendwelcher Gebäude. 

Wenn drei Viertel des Jahres bereits vergangen seien, stelle sich die Frage, ob das 
überhaupt noch eine Haushaltsberatung sei oder bloß die Fiktion einer Haushaltsbe-
ratung, bei der zu Ende des Jahres kaum noch etwas bewegt werden könne.  

Das gehe bis zu der Frage, ob sich das für 2013 definitiv anders darstellen werde, 
sodass frühzeitig geordnet und auch in allen Details klar ein Haushaltsentwurf vorlie-
gen werde.  

Angesichts der gerade gehörten Aussage, Bau und Verkehr wären so wichtig gewor-
den, wolle er auch gern wissen, ob sich das so im künftigen Haushalt wiederfinden 
werde. Denn der Bau- und Verkehrsanteil im Haushalt sei gewaltig gekürzt worden. 

StS Gunther Adler (MBWSV) legt dar, zwei Drittel kämen vom Bund und ein Drittel 
vom Land. 

Die Mittel der NRW.BANK seien Teile der Kompensationsmittel. 

Zur dritten Frage, ob das noch eine Haushaltsberatung sei, wolle er sich gerne zu-
rückhalten und wolle sich ungern zum ersten Recht des Landtages äußern. Im Übri-
gen habe man eine vorläufige Haushaltsführung gehabt. Das sei bekannt gewesen.  

Zum Haushalt 2013 sollte in den Beratungen 2013 Stellung genommen werden. 

Bernhard Schemmer (CDU) wünscht sich das mit den Kompensationsmitteln noch 
etwas detaillierter erläutert. – StS Gunther Adler (MBWSV) sagt zu, die näheren 
Auskünfte zu den Kompensationsmitteln unverzüglich schriftlich nachzuliefern. 
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